


Internet Marketing

Kundengewinnung und Kundenbindung

Xing, Facebook, Twitter & Co.



Themen

1. Internet Marketing: Übersicht

2. Klassische Methoden

3. Virales Marketing

4. Communities

5. Fragen / Diskussion
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Ziele

ÁUmsatz- / Gewinnmaximierung

ÁGewinnung neuer Kunden

ÁErschließung neuer Absatzgebiete

ÁVerbesserung der Kundenbindung

(Customer Relationship Management)

ÁSteigerung des Marktanteils

ÁSteigerung des Bekanntheitsgrades

ÁVertrauen schaffen



Warum Internetmarketing?

Ámehr als 1 Milliarde Internetnutzer weltweit

Áüber 60 % aller Deutschen sind online

Á96 % der User nutzen Suchmaschinen

Á94 % nutzen das Internet vor der Kaufentscheidung

Á42 % aller Onlinekäufe beginnen mit einer 

Suchanfrage

Á71 % der Nutzer kaufen Produkte online

Áca. 80 % der Nutzer entscheiden sich für einen Link 

auf der ersten Seite

Á90 % der Anwender nutzen Google als Suchmaschine



Klassische Varianten

ÁWebseite

ÁE-Mail

ÁNewsletter

ÁBannerwerbung



Virales Marketing

ÁMarketing über soziale Netzwerke

ïXING

ïFacebook

ÁBlogging

ïBlogs

ïTwitter



Webseite 1

ÁTechnische Rahmenbedingungen festlegen

ïDomainname

ïBesucher(zahlen) / Traffic

ïProvider / eigener Server

ÁTechnik

ïCMS

ïShop

ïmºglichst kein Flash, Javascript, é

ÁBedienerführung, Menü, Seitenaufbau

ÁGrafik (CI)



Webseite 2 (Funktionalität)

ÁKontaktformular

ÁPDF-Druck

ÁTip-a-friend

ÁNewsletter

ÁBildergalerien

ÁAssistent

ÁKalender

ÁNewssystem

ÁSuchfunktion

Á interne Statistik



Webseite 3 (Wichtige Inhaltsseiten)

ÁImpressum

ïrechtliche Hinweise

ÁUnternehmen

ïMitarbeiter

ÁProduktseiten

ÁLanding-Pages

ïkurze Texte

ïAktion auslösen

ïAnreize

ÁAnreise / Kontakt

ÁReferenzen



Rechtliche Probleme beim Betrieb 

einer Webseite

ÁImpressum

ÁDisclaimer

ÁNamensrecht

ÁMarkenschutz

ÁFremde Inhalte

ÁStörerhaftung



Rechtsgültiges Impressum

Á

Á

Á



Rechtsgültiges Impressum 2
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Rechtsgültiges Impressum 3
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SEO ïSearch Engine Optimization

ÁOnPage Optimierung

ÁOffPage Optimierung

ÁPageRank: externe Links mit eigenem hohen 

PageRank



SEO ïArbeitsweise

ÁHTML Standard (Lesbarkeit)

ÁSuchbegriffe 

ÁAuswertung Head- und Bodybereich

ÁĂSuchwortdichteñ

ÁTitel, Überschriften, Textlinks, URL

Ákeine ĂBetrugsversucheñ

Ákein Flash



E-Mail 1

ÁAdresspool

ÁTechnische Abwicklung

ïDirektversand

ïMailinglisten 

ïCRM-Software

ÁForm

ïHTML

ïPlain-Text



E-Mail 2 (Vorteile)

Ákosteneffizient

Ágeringe Vorlaufzeiten

Ápopuläres Medium

Áschnelle Reaktionsmöglichkeit der Empfänger

Áeinfache Umsetzung

Áeinfache Personalisierung

ÁMessbarkeit (Tracking)



E-Mail 2 (Rechtliche Grundlagen)

ÁDouble-Opt-In (Anmeldung und Bestätigung)

ÁOpt-Out (Abmeldung nach unbewusster Aufnahme) ist 

unseriös

ÁAnbieterkennzeichnung erforderlich



Newsletter

ÁAnmeldeformular in Webseite integriert

ÁEinfache Form der Abbestellung

Áregelmäßiger Versand

ÁText / HTML

Áanonyme Anmeldung ermöglichen

ÁDownload ermöglichen (PDF)



Affiliate Marketing

ÁBetreiber, Händler (Advertiser), Partner (Publisher)

ÁVermittlungsprovision für den Betreiber

ÁCodierte Werbelinks

ÁProvision für:

ïClick

ïLead (Kontaktaufnahme)

ïSale (Umsatzprovision)

ÁHaftung liegt beim Händler (Affiliate ist Beauftragter)



Google Ad-Words

ÁTextanzeigen innerhalb der Suchergebnisse

ÁBezahlung über Budget und gebotenen Preis pro Klick

ÁPositionierung im Konkurrenzverfahren (Qualität / 

Relevanz und Preis)

Á intensive Einarbeitung und Betreuung oder 

Beauftragung einer Agentur



Virales Marketing

ÁMarketing über soziale Netzwerke

Ákeine neutrale Initiierung sondern virusartige 

Ausbreitung

ÁOptimales Preis-Leistungs-Verhältnis

ÁKeine quantitative Erfolgskontrolle

ÁProblem: Intention kann sich verschieben oder 

umkehren

ÁMissbrauchsmöglichkeit (Wikipedia)



Blog

ÁWeblog = Journal

ÁTechnik: Content Management System

ÁBlogger: 71 % zum Spaß, 61 % Eigenbedarf, 33 % 

Wissensverbreitung, 13 % beruflich

ÁTrackback: Autor erhält Information über Verlinkung



RSS (Really Simple Syndication)

ÁStandardisiertes Nachrichtenformat (XML) 

ÁNewsticker

ÁEinfache Verteilung / Weiterleitung / Verlinkung

ÁLesen durch ĂAbonnierenñ im Feedreader 

ÁDarstellung von Blogs als RSS



Twitter

ÁMicroblogging-Service

ÁĂBloggen, Chatten und SMS an alleñ

ÁTweet, Follower, Retweet, Reply

ÁTwittern bedeutet Vertrauen

ïEchtheit des Senders

ïÖffentlichkeit der Nachrichten

ÁReplys zur SEO analysieren

ÁKontrolle



Twitter für Unternehmen

ÁPromotional Tweets

ÁPersonal Tweets

ÁConversional Tweets

ÁContests

ÁEignung für Dialog-Marketing / Marktforschung



Facebook

ÁCommunity mit Profilseiten (BRD: 12 Mio. Mitglieder)

ÁPinnwand, Chat, Einladungen, Kleinanzeigen

ÁFacebook Connect 

ÁGefahr der Überwachung

ÁGefahr der Profilerstellung

ÁMöglichkeit der Anwendungserstellung

ÁTeilweise zweifelhafte ĂGesellschaftñ

ÁFacebook Ads

ïUnternehmen erstellen Profile

ïUser kºnnen diese als ĂFreundeñ gewinnen

ïZielgruppenwerbung unter Berücksichtigung des Profils



Facebook-Marketing 1

ÁJe mehr Informationen Sie in ihrem Facebook-Profil 

hinterlassen, desto mehr Anreize bieten Sie für das 

Social Networking. Schließlich erhalten Besucher 

dadurch die erste Gelegenheit, Sie näher 

kennenzulernen. Das sollten Sie diesen möglichst 

einfach machen.

ÁWerden Sie Mitglied im Network Germany, damit Sie 

Ihre Sichtbarkeit erhöhen. Sie können Ihr Profil 

allgemein verfügbar machen oder eben nur für die 

Mitglieder eines Networks.



Facebook-Marketing 2

ÁNutzen Sie die ñGroupsò f¿r den Ausbau Ihrer Kontakte, 

indem Sie sich in den einschlägigen Marketing-, PR-

oder Web 2.0 Gruppen eintragen. Wenn Sie selbst eine 

Gruppe aufbauen, können Sie allen gewonnenen 

Mitgliedern ihre Informationen gezielt zusenden.

Á Interagieren Sie mit Ihrem Netzwerk, indem Sie andere 

zu neuen spannenden Applikationen einladen oder 

Ihnen Fragen zusenden. Schreiben Sie auf deren 

Schwarze Bretter.

ÁFügen Sie Ihrem Facebook-Profil regelmäßig neue 

Inhalte aus Ihrem Blog hinzu oder verweisen Sie auf 

spannende Online-Lektüre via Social Bookmarking-

Funktion.



Facebook-Marketing 3

ÁNutzen Sie die Möglichkeiten zum Branding via 

Applikationen, indem Sie selbst ein Ad-On anbieten 

und darüber auf Ihr Business verweisen.

ÁSchalten Sie gezielt Anzeigen (Flyer) auf Facebook 

und achten Sie dabei auf die zahlreichen 

Möglichkeiten zum Targeting.

ÁBauen Sie eine Unternehmenspräsenz in Facebook 

auf und sorgen Sie für eine große Attraktivität des 

Angebots. Je mehr Freunde Sie für sich gewinnen, 

desto effektiver werben Ihre Fans für Ihre Marke.



XING

1. Übersicht

2. Rezept zum Einstieg
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XING

ÁBusiness Plattform

Ákostenpflichtiger Premium Account

Áseriöser Umgangston / starke (Selbst-) Kontrolle

ÁBusiness-Gruppen

ÁEvents

ÁReferenzen

Ástarke Suchalgorithmen -> Kontaktvorschläge 

ÁStellenvermittlung

Áausgesuchte Werbepartner, sonst werbefrei



Rezept zum Einstieg

ÁAnmelden

ÁStartseite einrichten

ÁKontaktaufnahme 

ÁKontakte der Kontakte nutzen

ÁSuche

ÁTeilnahme in den Gruppen

ÁVeranstaltungen

ÁFirmenpräsenz einrichten



1. Anmelden

ÁGastmitgliedschaft

ÁEinladung

ÁProfimitgliedschaft (6,- úpro Monat)

ÁEinstellungen Privatsphäre

ÁProfil einrichten

ÁKontaktaufnahme zu bekannten Mitgliedern

ïPowersuche

ïAdressbuchabgleich



2. Startseite einrichten

ÁInfoboxen

ïBesucher

ïNeues aus dem Netzwerk

ïGeburtstage

ïZusªtzliche Features (Twitter, é)



3. Kontaktaufnahme

ÁBesucher Ihres Profils

ÁBesucher Ihrer Webseite



4. Kontakte Ihrer Kontakte

ÁLeichter Einstieg über gemeinsamen Bekannten

ÁEmpfehlung oder Direktansprache



5. Suche

ÁStandardsuche

ÁPowersuche

ÁSuche in Kontakten 2. Grades

ÁSuchaufträge



6. Gruppenteilnahme

ÁGeeignete Gruppen finden

ÁAnmelden 

ÁVorstellen

ÁLesen!

ÁBeteiligen

ïFragen

ïAntworten



7. Veranstaltungen

ÁÖffentliche Termine einstellen



8. Referenzen

ÁReferenzen erfragen

ÁReferenzen geben



9. Firmenmitgliedschaft

ÁKostenpflichtig

ÁFirmenprofil

ÁIndividuelles Design

ÁPersonalvermittlung

ÁListe der Abonnenten



10. Praxistipps

ÁProfil kommunizieren

ÁRecherche vor persönlicher Kontaktaufnahme

ÁEinladungsmanagement nutzen

ÁEinverständnis zur Kontaktaufnahme wird unterstellt

ÁXING als Telefonbuch und Kontaktmanager ??



Ethik 1

Á Ο

Á Ο
Ο

Á Ο



Ethik 2

Á Ο

Ο

Á Ο
Ο

Á Ο


